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O r k e n n t n i ß .

Das t. I. Kreisgciich! in Vozen als Preßgericht hat
Mit Ertenntnib vom I . Mai l. I . , Z, 1498, c,klärt!

Der Inhalt des Artikels, betitelt „Eprecksaal." bezieh-
ungsweise Elklärung des Gemeindevorstehers Joseph Hoch-
gruber «!<!. Sonncnburg 16. Mälz 1869 in der Nr. 12
der in Vruncck eischeinendcn Vülger- und Volkszcitung vom
1' ' . März 1809, b^iüüdc den Thatbestand deö Vergehens
ssegen die osfciüliche Ruhe und Ordnung nach § 300 St.
G. A., und es weide zugleich das Verbot der Weitelver-
breitung der Nr. 12 der Bürger- und Volt^zcitui'g vom
19. März d. I , nach Att. V des Gesefte? vom 15. Oclo-
ber 1868, Nr. 142 3l. G. Vl . ausgespiochen.

O r k e n l l t n i ß .

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit der allcr-
böchst.n Entschlichung vom 11. Juni 1869 die Ausübung
des wider die Zeitschrift „ ! ' ^ l«N! , " mit dem Eilenntnissl
dcs Landeoqerichte'? in Trieft vom 12. November I860 er-
lass.nrn Vetboles der Verbreitung in Oesterreich allergnä-
digst zu bewilligen gernht,

G r k c n u t n i ß .

Das l. l. Kceisgericht in Trient als Pcchgericht hat
mit dem Ellenntinsse vom 1. d. M. das V.rbot der Wei-
terverbr.itunc, der Nr. 76 ver Zeilschrist »!.a vorc» lüillo-
lilx'« vom 20. d. M. wegen des Vergehens nach § 300
St. G. auugesprochcn.

Ausschließende Privilegien.

. Das l. l. Handelsministerium und das lönigl. unga-
lllche Ministerium sür Landwirthschast, Industrie und Handel
daben nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 3. Juni 1809.
1. Dkm Joseph Deutsch u„d Heinuch Heim, beide

«c>ufteute in P,s^ ^ f Vetbesselungen, um aus Petroleum,
'-'cdwz duich Mschung mit atmosphärischer Luft Gas zu
erzeugen, sül die Dauer eines Jahres.

2. Dem Ialob Kupferstich, Spiritusbrenner in Pcst.
°u> die C'isiüdung eincs Verfahrens der Spliitusbrennerei,
genannt ..Plebfuttel"«Spmiusblennerei, sür die Dauer
v"" fünf Jahre,,.

Am 5). Juni 1869.

3. Dem Franz Herold, Tischlermeister in Fünfhaus
be.' Wien, auf eine Verbesserung von Tüchel-Diuclmaschincn
w't vierfach^ Falbendruct und zwülssachcm Rapport für die
D " " " eines Iah^s .

4. Dem Simon Schloß und Stephan Lelchenthal, ge-
""nnt Simon Lclchenihal, beide Fablilanten (Gls-llscha<ts-
' " " a „T>n,on Schloh und Nlsfe") in Paris (Vevollmach-
'^er Iliedrich Rüdiger in Wien, Neubau, Sigmu»dgasje

^ ' ^ , auf die Llsindung einer beweglichen Schließ? oder
^ " 6 e , um verschiedene Velleidungsgegensländc zufam«
^"zuhalten und zu befestigen, slir die Dauer eims

Jahres.

I Am 8. Juni 1609.
^ 5. 2cm Julius Fevrenholz in Wesjeling bei Coin im
Künigieiche Preußen (Bevollmächtigter Kacl A. Specter in

,Wien, Stadt, hoher Martl Nr. 1 1 , auf die Erfindung einer
l Universal ' Slmöhobelmaichine, für die Dauer ron vie,
Jahren. (Diese (5'ftildung ist im Königreiche Sachsen seil
dem 30. November 1868 auf d,e Dauer von fünf Jahren^
patenlirl.)

6. Dem William Pallon zu Spcingfielo in Nord-
Amerika (Vcoollmächtigt«' Acürer Pagct in Wie», Stadt,
RllMclgasse Nc. 13), auf Verbesserungen in der Act und
Weise und in den Miltcln, Haaie zu säiden, für die Dauer
eines Iahrcs.

7. Dem Moii l ; Spielman», Handelsmann in Aglam,
auf die Elfindung ei,ns giflfrnen Natt.'üvertilgunaMNUlö,
genannt „Natten-Paflillen," für die Dauer eiiuv Iahicö.

6. DtM Paul HtGo, Mafchmen-IngenMlr in P,,t, au>
die Erfindung ei»lr Vklbtsserung an oen Putzleulern, für
die Dauer cincs Iah l ts .

Am 10. Juni 1869.
9. Dem Philipp M u r r , dlr Jüngere, in Pest, aus

vie Eisi»oul!g von Raonaben aus Mctatl , sür die Dauer
von fünf Jahren.

10. D.m Kcill Ämuinl ler, Dircetor der Pest Ofner^
Mafchinen'Ziegllfablils-Atticii^s^jchajt in Pr f t , auf oie
Clfindung eines D<.ppeltlanöpoi'tculö, für die Dauer eincö
Jahres.

11 . Dem Mathias Weinlvulm, Photographen in Pest,
auf die Elftndung einrS Fliegen- und InfMen-Verlilgungs-
papieree, für die Dauer eines Jahres.

12. Dem Joseph Gubba, pens. Accessislen dcr l. ung.
Staatsduchvallung, und Flanz Fcilüt, Dlechöler und Metall-!
drucler, b îoe in Pcehburg, aus die Elfmvuüg von orrbes-
seilen Nauchfangaussäkti,, genannt „Gubbu und Feudl'fchr
Rauchfangaussätze," dann Spalherd» und Heizüfen-AussäßtN,
lüc die Dauer eines Iahces.

Die Pcivilegiumvbejchmbungen, deren Gehlimhallung
angesucht würd«, bcsinoen sich im t. k. Piivüegicn-Alchive
in Aufbewahrung, und jene uon 6, 9, 10 und 12, deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, lönnen daltlbst uon
Jedermann eingesehen weiden.

Das l. t. Handelsministerium und das lönigl. unga-
lischc Ministerium süt Lanowirlhschast, Industrie und Handel
haben nachstehiNve Privilegien verl^ngelt:

Am 12. Juni 1869.
1. Daö dem Fcanz Fe,̂ o auf oie Eifindung cincs

Wassermolocs zum Bewegen veischitdener Maschinen unlerm
5. Juni 1868 ellh^ilte auischliehcndc Piivilegium, auf tie
Dauer des zweiten Jahres.

2. Das dem Franz Adolph Mokquard in Marseille
aus die (5,ftndung einer eigenthümlichen Al l ökonomischer
Gasbrenner unteim 25. Juni 1866 eitheiltc auöschlichende
P,wil<gium, auf die Dauer des vietten Jahres.

3. Das dem Philipp Howard Colomo, Commandaulen
in der englischen ^liegöniaru,c zu Fulham aus Verbesserun-
gen an Signal-Voriichlungen unlclm 3. Juni 1864 cilheillc
audfchlicbende Pnvilegium, «us die Dauer dts sechsten und-
siebente» Jahres.

Ae l i ch t i gung .

Die Beschreibung zu dem Piivilegium der Brüder Pa-
get vom 30. Mai 1869 aus die Erfindung einer Ve>bes-
serung i>, der Heisttllnng der sogenannten Nührnibrunnen
ober Schlnuchblunm,,, tictligrr „Schlagblunnen" (vellaut«
uart im Amlsdlalte dcr Wiener Zeitung vom 3. Juli 1869,
Rublit „Aueschliehrnde Privilegien" .^!l» Nr. 2) tann im
l. k. P,wilegien - Aichwe nicht von Jedermann eingesehen
werden, da die K heimh.illung angesucht woiden ist.

Was hiemit berichtet wild
Vom k. l. Hand.lsministerium.

Wien, am 5. Juni 1869.

(259—1) Nr. 67i'6?

Kundmachung.
Zur Besetzung der Dircktorsstelle am grie-

chisch-orientalischen Obergymnasinm erster Classe
mit deutscher Unterrichtssprache in Suczava, mit
welcher ein Gehalt von Eintausend und fünfzig
l1050) Gulden ö. W. nebst der systemmäßigen
Fuuktions-Iulage jährlicher dreihundertfünfzehn
(315) Guldm ö. W. und dem Anfpruche auf
Dccennalzulagen und auf Schulgclderantheile, end
lich eine freie Wohnung im Schulgebäudc ver
bunden ist, wird hicmit der Concurs

b i s zum 10. August 1869
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre wohl-
instrnirten Gesuche im Wege ihrer vorgefetzten
Behörden an den k. k. Landesschulrath für das
Herzogthum Bukovina vorzulegen.

Czernovitz, am 30. Jun i 1869.
V o n dcr Dukovinacr Landesregierung.

__________

J a g d - V e r p a c h t u n g.
A m 23. J u l i 1869,

Bormittags von 11 bis 12 Uhr wird in der
hiesigen Amtskanzlei die J a g d b a r k e i t i n
der S t e n er g e m e i n d e Läse auf fünf nach-
einander folgende Jahre, d. i . v o m 1 . J u l i
1869 b is E n d e J u n i 1874, an den Meist-
bietenden im öffentlichen Licitationswegc hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse liegen zu Jeder
manns Einsicht während der gewöhnlichen Amts
stuuden in dem Bureau der k. k. Bezirkshaupt'
Mannschaft auf.

K. k. DezirkslMlptmannschaft Loitsch
zu Planina, am 1. Juli 1869.


